
Volksinitiative für die Erhaltung der Realschule 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

Vertreter der Volksinitiative für die Erhaltung der Realschule haben mir am 20. Mai 
2008 Unterschriftenlisten für  die o.a.  Volksinitiative übergeben.  An die  Übergabe 
schließt sich die formelle Prüfung der Zuklässigkeit nach § 6 Volksabstimmungsge­
setz an. Die Überprüfung der Unterschriften nimmt das Innenministerium derzeit im 
Wege der Amtshilfe vor. 

Zur weiteren Information füge ich das Übersendungsschreiben an den Innenminister 
sowie den Antrag der  Volksinitiative zur Kenntnis bei. 

Mit freundlichen Grüßen
gez.

Martin Kayenburg

LANDESHAUS   ▪   Düsternbrooker Weg 70   ▪   24105 Kiel
Postfach 7121   ▪   Telefon (0431) 988-0   ▪   E-Mail: Registratur@landtag.ltsh.de

Busverbindung: Linie 51 Reventloubrücke   ▪   Linie 41/42 Landtag

Der Präsident des
Schleswig-Holsteinischen Landtages

An den 
Vorsitzenden des Innen- und Rechtsausschusses
Herrn Werner Kalinka, MdL

An die
Vorsitzende des Bildungsausschusses 
Frau Sylvia Eisenberg, MdL 

An den 
Vorsitzenden des Petitionsausschusses
Herrn Detlef Buder, MdL

im Hause

Ihr Zeichen:           
Ihre Nachricht vom:           

Mein Zeichen: L 204
Meine Nachricht vom:           

Bearbeiter: Heiko Voß

Telefon (0431) 988-1022
Telefax (0431) 988-1037
parlamentsdienst@landtag.ltsh.de

20. Mai 2008
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Volksinitiative für die Erhaltung der Realschule  

Sehr geehrter Herr Minister,  

unter Hinweis auf das bisher zwischen dem Landtag und dem Innenministerium 

praktizierte Verfahren übersende ich Ihnen die mir von den Vertrauenspersonen der 

Volksinitiative übergebenen Unterschriftenlisten. 

Gemäß § 8 Abs. 2 des Volksabstimmungsgesetzes vom 11. Mai 1995 (GVOBl. 

Schl.-H. 1995 S. 158) geändert durch Gesetz vom 10. Januar 2008 (GVOBl. Schl-H. 

2008 S. 25) bitte ich Sie im Wege der Amtshilfe, diese Listen mit dem beigefügten 

Ersuchen des Landtages an die Oberbürgermeisterin und die Oberbürgermeister der 

kreisfreien Städte, die Bürgermeisterinnen und Bürgermeister der amtsfreien 

Gemeinden, die Amtsdirektorinnen und Amtsdirektoren sowie in ehrenamtlich 

verwalteten Ämtern die Amtsvorsteherinnen und Amtsvorsteher als zuständige Mel-

debehörden weiterzuleiten, damit diese die Stimmberechtigung der eingetragenen 

Bürgerinnen und Bürger bescheinigen. 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 

gez. 

Martin Kayenburg 

 

 

 Der Präsident des 
Schleswig-Holsteinischen Landtages 

 

 
 
An den 
Innenminister des Landes Schleswig-Holstein 
Herrn Lothar Hay  
Düsternbrooker Weg 92 
 
24103 Kiel 

Ihr Zeichen:       
Ihre Nachricht vom:       
 
Mein Zeichen: L 204 
Meine Nachricht vom:       
 
Bearbeiter: Heiko Voß 
 
Telefon (0431) 988-1022 
Telefax (0431) 988-1037 
parlamentsdienst@landtag.ltsh.de 
 
20. Mai 2008 



 










